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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 
Dieser Text gilt sinngemäss für weibliche und eine Mehrzahl von Personen. Ausgabe Januar 2017 

 
Die nachstehenden Bedingungen dienen einer klaren Regelung der 

gegenseitigen Beziehung zwischen dem Kunden und der Bernerland 
Bank AG (nachfolgend "Bank" genannt). Vorbehalten bleiben beson-
dere Vereinbarungen und Spezialreglemente der Bank. 
 

1. Verfügungsberechtigung 

Die der Bank bekannt gegebene Unterschriftenregelung gilt ihr ge-
genüber ausschliesslich und bis zu einem an sie gerichteten schrift-
lichen Widerruf. Der Kunde hat die konto- bzw. depotführende Ge-

schäftsstelle der Bank unverzüglich schriftlich zu informieren, sollte 
sein Bevollmächtigter handlungsunfähig werden. 
 

2. Mangelnde Handlungsfähigkeit 

Die Bank haftet nicht für Schäden, welche aus der mangelnden 
Handlungsfähigkeit des Kunden, seiner Bevollmächtigten oder Drit-
ter entstehen, ausser, wenn diese Handlungsunfähigkeit der Bank 

mitgeteilt worden ist und die Bank ihre geschäftsübliche Sorgfalt ver-
letzt hat. 
 

3. Unterschriften- bzw. Legitimationsprüfung 
Die Bank prüft die Legitimation durch Vergleich der Unterschriften mit 

den bei ihr deponierten Unterschriften. Zu einer weitergehenden Le-
gitimationsprüfung ist die Bank nicht verpflichtet, aber berechtigt. Der 
Kunde hat die Unterlagen der Bank sorgfältig aufzubewahren und vor 

dem Zugriff von Unbefugten zu schützen. Erteilt der Kunde Zahlungs-
aufträge, so beachtet er alle Vorsichtsmassnahmen, um das Risiko 
von betrügerischen Machenschaften zu vermeiden. Passwörter und 

Codes hält der Kunde geheim. Schäden, welche auf die Verletzung 
seiner Sorgfaltspflichten zurückzuführen sind, hat der Kunde zu tra-
gen. Die Bank trifft geeignete Massnahmen, um betrügerische Ma-

chenschaften zu erkennen bzw. zu verhindern. Verletzt die Bank da-
bei die geschäftsübliche Sorgfalt, so trägt sie den dadurch verursach-
ten Schaden. Tritt ein Schaden ein, ohne dass der Kunde bzw. die 

Bank seine / ihre jeweilige Sorgfaltspflicht verletzt hat, so trägt dieje-
nige Partei den Schaden, deren Einflussbereich er zuzurechnen ist. 
 

4. Mitteilungen 
Die Bank ist darauf angewiesen, immer über aktuelle Kundeninfor-

mationen zu verfügen. Der Kunde ist daher verpflichtet, der Bank all-
fällige Änderungen zu seiner Person, seinen Bevollmächtigten, sei-
nen Kontrollinhabern sowie seinen an den Vermögenswerten wirt-

schaftlich Berechtigten (Name, effektive Wohnsitzadresse, Zustella-
dresse, Nationalität, Steuerstatus etc.) unverzüglich schriftlich mitzu-
teilen.  
 

Verstösst der Kunde gegen diese Pflicht, so hat er allfällige Kosten 

für die Nachforschungen sowie den weiteren Schaden, welcher der 
Bank entsteht, zu tragen.  
 

Mitteilungen der Bank gelten als dem Kunden rechtsgültig zugestellt, 
wenn sie gemäss den letzten Weisungen des Kunden oder zu sei-

nem Schutze abweichend davon abgesandt worden sind. Ohne Wi-
derspruch seitens des Kunden gelten die Mitteilungen der Bank in-
nert Monatsfrist als genehmigt.  
 

5. Kontakt- und Nachrichtenlosigkeit 

Der Kunde sorgt dafür, dass der Kontakt zur Bank nicht abbricht. 
Kommt es zu einem Kontaktabbruch, so kann die Bank die Kosten 
für Adressnachforschungen, wie auch die besondere Behandlung 

und Überwachung von nachrichtenlosen Vermögenswerten, dem 
Kunden weiterbelasten. Kontakt- und nachrichtenlose Geschäftsbe-
ziehungen mit einem Schuldsaldo werden von der Bank aufgelöst. 
 

6. Übermittlungsfehler 
Den aus der Benutzung von Übermittlungsarten wie Post, Telefon, 
Telex, elektronische Nachrichtenübermittlung (z.B. E-Mail) oder je-

der anderen Form der Übermittlung oder aus der Benutzung von 
Transportunternehmen, namentlich aus Verlust, Verspätung, Miss-
verständnissen, Verstümmelungen oder Doppelausfertigungen ent-

stehenden Schaden trägt diejenige Partei, aufgrund derer Sorgfalts-

pflichtverletzung der Schaden eingetreten ist. Tritt ein Schaden 
durch Zufall oder höhere Gewalt ein, ohne dass der Kunde bzw. die 
Bank seine / ihre Sorgfalt verletzt hat, so trägt jede Partei, ihren ei-

genen Schaden. 
 

7. Technische Störungen und Betriebsausfälle 
Bei technischen Störungen und Betriebsausfällen entstehen dem 
Kunden keine Ansprüche auf Schadenersatz der Bank, es sei denn, 

sie habe die geschäftsübliche Sorgfalt verletzt.  
 

8. Mangelhafte Ausführung von Aufträgen 
Wenn infolge der Nichtausführung oder mangelhafter Ausführung 

von Aufträgen (Börsenaufträge ausgenommen) ein Schaden ent-
steht, so haftet die Bank für den Zinsausfall. Für die Berechnung des 
Ausfalls sind die Zinssätze der Bank massgebend. Besteht im Ein-

zelfall die Gefahr eines darüber hinausgehenden Schadens, so muss 
der Kunde die Bank vorgängig schriftlich auf diese Gefahr aufmerk-
sam machen. Unterlässt der Kunde dies, so trägt er den daraus re-

sultierenden Schaden. 
 

Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass die Bank jederzeit irrtümlich 
verbuchte Aufträge und Transaktionen rückgängig machen kann. 
 

9. Beanstandungen des Kunden 
Alle Einwendungen oder Beschwerden betreffend die Ausführung o-

der Nichtausführung von Aufträgen jeder Art, betreffend Konto- oder 
Depot- bzw. Vermögensauszüge oder die Bewertung von Guthaben 
oder anderer Mitteilungen der Bank sind sofort nach Empfang der 

diesbezüglichen Anzeige, in jedem Fall innerhalb eines Monats seit 
Zustellung, anzubringen, ansonsten diese vom Kunden als geneh-
migt gelten.  
 

Vom Kunden nicht rechtzeitig erfolgte Beanstandungen können dazu 

führen, dass er die ihm obliegende Schadensminderungspflicht ver-
letzt und als Folge davon den Schaden nicht mehr geltend machen 
kann, der ihm allenfalls aufgrund der Mangelhaftigkeit der beanstan-

deten Dokumente entstanden ist.  
 

10. Kontoführung 
Der Kunde erhält periodisch (z.B. täglich, monatlich, vierteljährlich, 
halbjährlich oder jährlich) Konto- bzw. Vermögensauszüge mit sämt-

lichen Bewegungen wie Gutschrift bzw. Belastung der Zinsen, Ge-
bühren, Kommissionen, Spesen und Steuern.  
 

Erteilt der Kunde verschiedene Aufträge, deren Gesamtbetrag sein 

verfügbares Guthaben oder den ihm von der Bank gewährten Kredit 
übersteigt, so ist die Bank berechtigt, ohne Rücksicht auf Datum oder 
zeitlichen Eingang nach eigenem Ermessen zu bestimmen, welche 
Aufträge vollständig bzw. teilweise auszuführen sind.  
 

11. Guthaben in fremden Währungen bzw. auf Edelmetallkonten 
Die den Guthaben der Kunden in fremder Währung entsprechen-
den Aktiven der Bank werden in gleicher Währung inner- oder aus-

serhalb des Landes der betreffenden Währung angelegt.   
 

Die Bank trifft weder eine Verantwortung noch eine Haftung bezüg-
lich allfälliger Steuern, denen diese Guthaben durch die Bestände 
des Währungsgebietes oder am Sitz der Korrespondenzbank unter-

worfen werden.  
 

Kommt es im Lande der Währung zu behördlichen Massnahmen, 
welche weder mit der Bank noch mit dem Kunden zusammenhän-
gen, so trägt der Kunde anteilmässig die wirtschaftlichen und rechtli-

chen Folgen, die das gesamte Guthaben der Bank im Lande der 
Währung oder der Anlage durch besagte behördliche Massnahme 
treffen sollte. 
 

Die Verpflichtung der Bank aus Konten in fremder Währung werden 

ausschliesslich durch einen Verkaufs- oder Zahlungsauftrag oder 
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durch die Ausstellung eines Checks bei der kontoführenden Ge-

schäftsstelle erfüllt. Beträge in fremder Währung werden in Schwei-
zer Franken gutgeschrieben bzw. belastet, ausser der Kunde besitzt 
ein Konto in der betreffenden Fremdwährung oder erteilt der Bank 

rechtzeitig andere Weisungen. 
 

12. Konditionen 
Die Bank legt Preise und Konditionen (Soll- und Haben-Zinssätze 

bzw. Zinsmargen, Kommissionen, Gebühren, Spesen, Verrechnung, 
Rückzugsbedingungen inklusive Beschränkungen von Rückzügen 
durch Staffelung oder Kündigungsfristen, Umrechnungskurse für 

fremde Währungen etc.) fest. Aufgrund veränderter Marktverhält-
nisse bzw. Kosten kann die Bank die Konditionen jederzeit ändern. 
Darüber hinaus ist die Bank bei veränderten Marktverhältnissen be-

rechtigt, Negativzinsen einzuführen. Negativzinsen sind wirtschaft-
lich gesehen Minuszinsen, welche auf den Kontoguthaben des Kun-
den belastet werden. 
 

Die Bank informiert über die Änderungen der Preise und Konditionen 

auf dem Postweg, auf ihrer Internetseite, in ihren Kundenzonen oder 
auf andere geeignete Weise. In begründeten Fällen erfolgt die Ände-
rung ohne Vorankündigung. Mit Bekanntgabe der Änderung steht es 

dem Kunden frei, die von der Änderung betroffene Dienstleistung 
schriftlich zu kündigen. Kosten Dritter, welche der Bank bei ihrer Tä-
tigkeit für den Kunden entstehen, werden dem Kunden belastet.  
 

13. Barzahlungsverkehr 

Die Bank ist unabhängig von den festgelegten Konditionen berech-
tigt, jederzeit Bareinzahlungen oder -auszahlungen im Einzelfall 
ohne Angabe eines Grundes zu begrenzen oder zu verweigern. 
 

14. Wechsel, Checks und ähnliche Papiere 

Die Bank ist berechtigt, diskontierte oder gutgeschriebene unbe-
zahlte Wechsel, Checks und ähnliche Papiere zurückzubelasten. 
Trotzdem bleiben ihr die wechselrechtlichen, checkrechtlichen oder 

anderen Ansprüche auf Zahlung des vollen Betrages der Wechsel 
und Checks mit Nebenforderungen gewahrt, und zwar gegen jeden 
aus dem Papier Verpflichteten bis zur Begleichung eines vorhande-

nen Schuldsaldos. Den Schaden im Zusammenhang mit der Einlö-
sung von falschen oder gefälschten Wechseln, Checks oder ähnli-
chen Papieren, welche auf die Verletzung der Sorgfaltspflichten des 

Kunden zurückzuführen sind, hat der Kunde selbst zu tragen. Die 
Bank trifft geeignete Massnahmen, um betrügerische Machenschaf-
ten zu erkennen bzw. zu verhindern. Verletzt die Bank dabei die ge-

schäftsübliche Sorgfalt, so trägt sie den dadurch verursachten Scha-
den.  
 

15. Aufzeichnung von Videoüberwachung 
Der Kunde nimmt zustimmend zur Kenntnis, dass er im Bereich von 

Geldautomaten und Bankräumen (inkl. mobiler bzw. temporärer 
Bankstellen) aus Sicherheitsgründen bzw. zwecks Aufklärung allfäl-
liger Straftaten mit Bildaufzeichnungssystemen überwacht werden 

könnte sowie dass die entsprechenden Aufnahmen für eine be-
schränkte Zeitdauer aufbewahrt werden. 
 

16. Pfand- und Verrechnungsrecht 
Bestehen Schuldverpflichtungen des Kunden gegenüber der Bank, 

so hat diese an allen Vermögenswerten, die sie für Rechnung des 
Kunden bei irgendeiner ihrer Geschäftsstellen oder anderswo aufbe-
wahrt, ein Pfandrecht. Dies gilt auch für Kredite und Darlehen mit 

besonderen oder ohne Sicherheiten. Nach ihrer Wahl ist die Bank 
zur zwangsrechtlichen oder freihändigen Verwertung der Pfänder be-
rechtigt, sobald der Kunde mit seinen Leistungen im Verzug ist. 
 

Bezüglich der gegen sie bestehenden Ansprüche hat die Bank ein 
Verrechnungsrecht, ohne Rücksicht auf die Fälligkeit oder die Wäh-
rung ihrer eigenen Forderungen.  
 

17. Empfehlungen, Ratschläge und weitere Informationen 

Die Bank haftet nicht für Schäden, welche aufgrund ihrer Ratschläge, 
Empfehlungen oder weiterer Informationen zuhanden des Kunden 
entstehen, es sei denn, dass der Bank grobes Verschulden nachge-

wiesen werde. 

18. Einhaltung von Gesetzen  

Der Kunde ist verpflichtet, die nationalen sowie internationalen ge-
setzlichen und regulatorischen Bestimmungen, insbesondere zur 
Bekämpfung der Geldwäscherei und Terrorismusfinanzierung, die 

strafrechtlichen sowie die auf ihn anwendbaren steuerrechtlichen 
Bestimmungen, einzuhalten. Verstösst der Kunde gegen diese 
Bestimmungen, so hat er die Kosten für Abklärungen und Aufwen-

dungen der Bank zu tragen. 
 

Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass bei der Eröffnung oder im Ver-
laufe der Dauer der Geschäftsbeziehung Umstände eintreten kön-

nen, welche die Bank gesetzlich verpflichten, zusätzliche Abklärun-
gen betreffend die Geschäftsbeziehung oder eine Transaktion vor-
zunehmen, Vermögenswerte zu sperren, die Geschäftsbeziehung 

einer zuständigen Behörde zu melden oder abzubrechen. Der 
Kunde ist verpflichtet, der Bank auf Verlangen Auskünfte zu ertei-
len, welche sie benötigt, um ihren gesetzlichen Abklärungs- oder 

Meldepflichten nachzukommen. 
 

19. Kündigung der Geschäftsbeziehungen 
Die Bank und der Kunde können unter Vorbehalt besonderer Verein-
barungen und spezifischer Kündigungsbedingungen die Geschäfts-

beziehung jederzeit unter der Berücksichtigung der Rückzugslimiten 
kündigen. Falls die Rückzugslimiten bei einer Kündigung durch den 
Kunden überschritten werden, ist der Bank eine Nichtkündigungs-

kommission geschuldet. Die Bank kann zugesagte oder benützte 
Kredite annullieren und ihre so sofort fälligen Guthaben ohne weite-
res vom Kunden einfordern.  
 

Unterlässt es der Kunde auch nach einer von der Bank angesetzten 

angemessenen Nachfrist, ihr mitzuteilen, wohin die vom Kunden bei 
der Bank hinterlegten Vermögenswerte und Guthaben auf ein Konto 
bzw. Depot lautend auf den Namen des Kunden bei einem anderen 

Finanzintermediär zu transferieren sind, so kann die Bank die Verfü-
gungsmöglichkeit über Vermögenswerte ganz oder teilweise ein-
schränken, bis der Kunde der vorgenannten Aufforderung nach-

kommt. Alternativ kann die Bank die Geschäftsbeziehung auflösen 
und die bei ihr liegenden Vermögenswerte und Guthaben mit befrei-
ender Wirkung am vom Richter bezeichneten Ort hinterlegen. Hierfür 

entstandene Kosten sind vom Kunden zu tragen. 
 

Die vorgenannte Regelung gilt unabhängig davon, ob der Kunde o-
der die Bank die Geschäftsbeziehung kündigt. Der Kunde trägt die 
alleinige Verantwortung für daraus entstandene Schäden und entbin-

det die Bank, soweit gesetzlich zulässig, von jeglicher Haftung in die-
sem Zusammenhang. 
 

20. Gleichstellung der Samstage und Feiertage 
Im gesamten Geschäftsverkehr mit der Bank werden Samstage den 

staatlich anerkannten Feiertagen gleichgestellt. 
 

21. Auslagerung von Geschäftsbereichen 
Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass die Bank einzelne Geschäfts-
bereiche (z.B. Informatik, Zahlungsverkehr, Wertschriftenadministra-

tion, Abwicklung, Handel, Research, Dienste und interne Revision) 
an Dritte auslagern kann (Outsourcing).  
 

22. Entbindung vom Bankkundengeheimnis 

Der Kunde entbindet die Bank von ihrer Geheimhaltungspflicht und 
verzichtet auf das Bankkundengeheimnis, soweit dies zur Wahrung 
berechtigter Interessen der Bank notwendig ist, insbesondere 

 bei Wahrnehmung von gesetzlichen oder aufsichtsrechtlichen 
Auskunftspflichten der Bank 

 bei Auslagerung von Geschäftsbereichen und in diesem Zu-

sammenhang für die Weitergabe von Kundendaten an beauf-
tragte Dritte 

 bei Bekanntgabe von Kunden- und Transaktionsdaten im Zah-
lungsverkehr, im Effekten- und Derivathandel, im Wertschriften-

verkehr und bei anderen Transaktionen 

 zur Sicherung oder Durchsetzung der Ansprüche der Bank ge-

genüber dem Kunden und der Verwertung von Sicherheiten des 
Kunden oder Dritter (sofern die Sicherheiten Dritter für Ansprü-
che gegen den Kunden bestellt wurden) 

 beim Inkasso von Forderungen der Bank gegen den Kunden 
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 bei Bonitätsprüfung und Nachforschungen der Bank bei Kre-

ditinformationsstellen und Behörden 

 bei gerichtlichen Auseinandersetzungen der Bank mit dem Kun-

den 

 bei Nachforschungen nach Berechtigten bei Kontakt- oder 

Nachrichtenlosigkeit 
 

Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass die im Rahmen der grenzüber-
schreitenden Dienstleistungen (internationaler Zahlungsverkehr, Ef-

fekten- und Derivathandel, Wertschriftenverkehr usw.) ins Ausland 
übermittelte Daten nicht mehr durch das schweizerische Recht ge-
schützt sind. Speziell im Rahmen der Bekämpfung der Geldwäsche-

rei und Terrorismusfinanzierung sowie die Bekämpfung von Steuer-
straftaten können ausländische Gesetze und Regulierungen die Wei-
tergabe dieser Daten an Behörden oder andere Dritte vorsehen. 
 

23. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 

Alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Kunden und der Bank, ins-
besondere auch die Frage ihrer Gültigkeit und Rechtswirksamkeit, 
unterstehen ausschliesslich dem schweizerischen materiellen Recht 

unter Ausschluss der Bestimmungen des internationalen Privat-
rechts und des übrigen Kollisionsrechts.  
Erfüllungsort, Betreibungsort für Kunden mit ausländischem Wohn-

sitz / Firmensitz sowie ausschliesslicher Gerichtsstand für alle Ver-
fahren ist der schweizerische Sitz oder die schweizerische Ge-
schäftsstelle bzw. Zweigniederlassung der Bank, mit der die Ge-

schäftsverbindung besteht.  
Die Bank hat indessen das Recht, den Kunden auch beim zuständi-
gen Gericht seines Wohnsitzes / Firmensitzes oder bei jedem ande-

ren zuständigen Gericht zu belangen.  
 

Vorbehalten bleiben zwingende gesetzliche Bestimmungen. 
 

24. Änderungen der Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
Die Bank behält sich jederzeitige Änderungen der Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen vor. Solche Änderungen werden dem Kunden 

entweder auf dem Postweg, auf der Internetseite der Bank, in den 
Kundenzonen der Bank oder auf andere geeignete Weise bekannt 
gegeben. Ohne Widerspruch seitens des Kunden gelten sie innert 

Monatsfrist als genehmigt. Mit Bekanntgabe der Änderung steht es 
dem Kunden frei, die von den Änderungen betroffenen Dienstleistun-
gen schriftlich zu kündigen.  
 

Das vorliegende Dokument ersetzt sämtliche bisherige Versionen 
der Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
 

Sumiswald, 01.01.2017 


